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/ Bekarmtmachnrrg,
»<t». di« Belehr ««« übe » die zweckmäßige

M«fdewahr »«g »o« Fleisch i« AühlrS «» e«.

Um Fleisch frisch zu rrhalte«, ist »eben niedriger
Temperatur erforderlich, daß die Fenchtigkeit der Last eine«
bestimmten Grad nicht überschreitet.

Lek einer LemprraLur ton 3—5', wie sie in den
Kühlrtumru herrschen soll, wird die Bermehrnngrsähigkeit
der Mikroorganismen und deren zrrsetzrrde Eiswirknug ans
da» Fleisch erheblich herabgesetzt, aber keineswegs völlig
verhindert. ES M eine ganze Reihe von Bakterien, die
sogar bet0' stch zu verwehren vnd dttjenieea Leräuduunge»
i« Eiweiß hervorzurnfrv verwöge», welche» an al» Finl-
»iSerschelunugeu bezeichnet. Do» lärgere Zeit iw Kühlrav«
lagere de Fleisch ovierliegt also der Gefahr der bakteriellen
Zersetz»«« rrsd wird, auch wenn eL nach dem Herar»nehmen
ans de« Kühlravme noch tadellos frisch erscheint, sehr viel
schnellrr als frische» Fleisch der Fäulnis avhrimfallep, da
die Zahl der Bakterien stch inzwischen schon außerordentlich
vermehrt hat. SS ist ja eine bekannte Tatsache, daß da»
i« EtSschrask oder aus Eis anftehobrne Fleisch trotz niederer
Lewperatnr in verhiliutSmäßigkurzer Zeit der Verderbnis
«aheimsillt.

Um in dev Kühlränme« das Fl isch ia gute« Zaßavde
za erhalten, « aß z« der stedrigev Temperatur noch ei«
zweiter Umstand hisznkow« »«: ein gewisser LrsckivhettSgrad
der «« gebenden Last. Die Luft darf nicht mit Feuchtigkeit
geftttig! sein. Wern die Lust noch iwstande ist. Fruchtig-
keit anszunetz« kv, so wird f e die OSerstäche de» Fleische»
etutroSueu und für die Entwicklung der Mikroorganismen
vngrrignrt « ache«. Nlso erst da» Zasammevwirkenvon
niedriger Lrwperatm und trockiner Lust gewährleistet dir
Haltbarkeit de» Fleisches. Die Erfahrungen haben gelehrt,
daß schon gute Resultate erzielt werden, wen« die Lsft in
dm Kühlränsreu eine relative Feuchtigkeit von 60—70'/.
(jedenfalls nicht über 75' /. ) besitzt.

Ebenso wie die Ermittelung der Temperatur, « rrß
anch ite Feststellung de» FeuchttgkeitSgradeS« kt Hilfe eiaeS
JnstrurearS grjch-hen ans zwar empfiehlt stcha« meisten
die BrvStznng srlbstetnttagender Haarseuchtigkeikmtffer
<srlbftrkgistr!«!knde Haarhygromet» ), wie fie sich in der
KühlhallenproxiS schon bewährt haben. Tin seldstrintragen-
de» JastrnmeaL ist deshalb vorzujiehro, wr l es dir
FruchriLkritSverhältniffe fortlsrrfead asfschrribt »nd somit
eine unusterbrscheve Kontrolle ermöglicht.

Die OrLSbrhördea werden beauftragt, hievon die Be¬
teiligten in z; setzen. Lrrgi . Min..Eli . vo«
2S. August 1906. M!».-« « :bl. G. 267.

Nazold, 17. Mai 1910.
Matze », Reg.-Aff.

r Die Landesversammluug des Bundes der
Landwirte

fand a« Montag nachmittag onter zahlreicher« etkütguug
aus allen Teile« des Lande» i» Festsaal dir Ltederhalle
ia Statt gart statt. Der LandkSvorfitztnde Ork.-Rat
Sch » td - Platzhof begrüßte dir Erschienenen, besonders die
Delrgiertm ans Bade» nnd Hessen. I « letzte» Jahre
seien Stürme »ov Lvg und Trug über dm Bsnd dahin-
gegangen, die aber nur die Spreu vo« Weizen geblasen
hätten. Der Kern sei de« vuude t« n geblieben, die LSSm
seien wieder anSgeglicheu und der Bvsd der Landwirte sei
gesund md « nmer. Nach Ehrung der verstorbene» Mit-
alieder wir» der » « fitzende zvm Schluß seiner Ansprache
noch darauf hin, daß In einer Zeit, in der in den großes
Städten schon die Revolution etuexrrziert» erde, e» not-
wendig fei, baß die Landwirte sich fst u« dm Thron
schüre». Darms wurde >ii dreimalizeS Hoch ms dm
König mSgrbracht. Geschäftsführer Th. Körner erstattete
sodann dm Jahresbericht. Segen die Ewigkeit der Land¬
wirte i« » und richte stch seit Jahren rin scha.ftr Kampf
all,r Gegner. So gehässig und schroff wie i« letzten Jahr
wnrde jedoch noch«kmol» gegen den Brvd gekäwpst. Die
E lrdkgung der NeichSfiLanzresor« t« Zoll vor. IS . bildete
dm AskgangSpunit einer über««» lebhaften Agitation der
NütionsUtberale». Drmokratm md Sozialdemokraten gegen
des Bond der Landwirte. War i« letzten Winter von
irttm der liberalen »nd volk-parteilichen Agitatoren an
Läge. B-rlMNdvsg »nd » rrhetzrreg znsa» « sgrtrar «v
wnrde, ist ganz »vglanblich. Bei Wahlen wird ja bekannt¬
lich« kisteuS so diel gelogen. slS wir während elvr« Kriege»
und »ach ein« Jagd . War jedoch an der Agitation des
letzten Winter» von seiten unserer Steuer geleistet wnrde,
geht weit über die Lügen bet dev Wahlkämpfen hinan».
Der Bsnd hat i« letzte« Jahr 357 Versammlungen abge-
halten. Dar Bkmderblstt, der »Schwäbische Sandmann"
findet in 25000 Exemplaren seive Bubreitvvg, der Vnn-
deSkalmder konnte ia eine» Auflage von 32 000 Exemplaren
adgrsktzi werde«. Die Bemötzxvzru der G gsrr , dev Band
rer Lacdwirte za zerstören vnd zn schwächen, scheiterten an
kr Treue nuferer bewährten Mitglieder. Wenn euch zv
unserem Bedanerv da vnd dort einzelne wankten nnd die
Bandessahne verließen, so ist deren Zahl doch eine beschei¬
dene geblieben. Immerhin söffen wir bedeverv, daß wir
leide« vo» einer Zunahme unsere» MitgUederstandeS nicht
berichten kämen Nach den genau geführten Listen Srtrng
die Zrhl der Mitglieder am. 1 Mai 21207 . « kr hoffen,
laß eS nnsrren Bemühungen gelingt, ln des kommenden
Jahren die Zahl der Mitglieder wieder zu erhöhen und
werden anch dir unserer Sache unke» gewordenen Frenade
bald zur Einsicht kemme«, daß der Burd der Landwirte
der beste Hort ist für die « erlntung der bämrliche« In-
Leresten. In Herresberg ist er trotz der heißen WshlkawpseS
gelunLku, de« Kandidaiev de8 Lssde », Schulihritz Schmid-
Tailfingen i« erstes« ahlgaag darchzabrtugeu. — An dm
Jahresbericht schloß stch der Rückblick auf die Landes-

k. Bezüglich drr BeamtPolitik . Bezüglich der Beamt,«ansbeffernug führte Körner

au», daß drr Banerubuud stch anch bei der Entscheidung
dieser Frage nur von de« Grsndsatz letten lasse» werde,
daß jede ehrliche Arbeit anch ihren gerechte» Lohn finde»
soll. Weiter gab Redner de« « ansche Ausdruck, daß da»
Gesetz betr. die Errichtung einer Landwirtschaft» «« » »
auch in drr Ersten Kam» « in de» Form au,r «o» » in
» « dm möge, in der der Gesetzentwurf von drr Zweite»
Kenn« » verabschiedet worden ist. » ei du Darlegung übe,
dle Stellung de» Bunde» zn dm Parteien, erklärte Körner,
die Sozialdemokratie zeige stch als eine entschiedene Feindin
des Lnndwirtschaft. da» nächste Ziel der BolkSpmtei fei.
Caprivi' schr Zetten und Handelsverträge herbeiznführeu und
die Deutsche Partei » schöpfe stch in ihrer Frtnvschaft grgm
den » und der Landwirte. Nachdem drr Delegierte Baden»,
Grüße au» de« Nachbarkande und Kauf« ««« » öhringer,
diejenigen der konservativen Pnrtet üdubrrcht hatte, sprach
zu« Schluß LavdIagSadg. Heckenroth -Aluvktrchru über:
.Dir Wdentuug der Landwirt« für da» vatiouaie «nd
wirtschaftliche Leben Deutschlands".

KskMschs MeSerficht.
Beschwerde » der Malzindnstrie . Ja Sachsen

haben jüngst die Behörden bezüglich du Handhabung de»
BraustenergrsetzeS eine Entscheidung gefällt, die, wie zahl-
reiche de« Hansabuude aus Jutereffentmkretsen,«gegangene
Zuschriften beweise», geeignet ist, in der Malzindnstrie
Bennruhignng hervorzmnseu. Die Entscheidung bestimmt
nänMch, daß anch Betriebe, die Malzextrakt nur al» Hell-
mitte! Herstellen, de« Bravstenergesetz vo« 1b. Juli 1909
usterlirgm sollen. Dazegru haben nun die sächsischen In¬
teressenten« it Recht energisch Protest erhoben und stch an
de« BuudeSrat » it der Bitte n« Beistand gewandt. Die
Lusfaffvug d r sächstscherr Behördm widerspricht durchaus
der Tendenz des Bransteuergrsetzr», da» wie schon der Name
verrät, ausschließlich dis zur Herstellung von Bier »nd bter-
ähnlichen Stoffrn bestimmte» Betriebe treffen will. Ja.
das Gesetz selbst läßt tu 8 11 Abs. 3 du SaSführunÄ-
brstlmmnngm keinen Zweifel darüber, daß diejenige» Be¬
triebe, tte Malzex.rakt ««»schließlich za HrilMäru hu-
stellm, und sofern die S fahr drr Abgabe von Malzexiraktr»
zur Bereitung von Bier nnd diuLhulicheu Getränken auS-
gesFloffe» erscheint, nicht zur Brausteuer hriangezog«« » er¬
den sollen. Die Entscheidung der sächsischen Behörden steht
also » it de« Sinne du AuSführungSbestimmnugeu i«
Widerspruch, und e» ist dshrr zu hoffen, daß sie der Bunde»-
rat baldigst rückgängig machen wird. Der Hsnsa-Vnud
hat bereits an amtlicher Stelle Vorstellaögek? erhoben.
Gewerbe, Handel und Industrie habe« durch dir nmm
Stmirgesetze eine so schwere und einseitige Belastung er-
fahren, daß fie « it Fug und Recht erwart« dürfen, daß
bereu Handhabung nicht anSschlteßltchi« Jatereff« be»
fiskalische« Säckel» erfolgt.

Lt * «att »» »Uive»al » Fraktion de» sächsische«
Zweiten Ka« « er veröffentlicht zv« Austritt des Abg.
Muckel an» du Fraktion elne « rklärnug, t« du r» heißt:

EI« Pmtei,Mchte,ou 1848- 1W7.
(Nachdruck vrrdotrn.)

?. Die politischen Parteien gabt« drw RrichStegSkbg. ft
Heilbrosu Friedrich Ras « asu d-i» Thr« a av zu die
»orträgeo, weiche er i« Jasuar ned Februar 1910 in d<
Philharmonie zu Berlin hielt. Diese Vorträge wmdrv i
Buchformfrstgehallm; die Broschüre ist soebenim Bvchvulo
du . Hilfe" erschiruea. Sie kostet kart. 2 geb. 2.75 ^

Dt« Vorträge find eingeteilt in die Parteigeschichte vo
1848 Li» 1881, und 1881 dir 1907; ferner wird der Krwf
de, Rrchteu und drr Linkeni» Reichstag behandelt, indr,
dir Parteien du Rechte« und die der Linken aas ihren pre
srammLtlscheu« rhalt hin geprüft » udrrr.

^r utuehmeu darsn» auszugsweise in kürzester Fast
btt Parteigeschichte. weitste Loa hohe« politische

große« Jahre 1848 fängt d!
geschildert wie ln Prrvßm de

und zwvr in zwei Perioden
»ährend der 50er Jahre dt» dahin

Eb̂ el« IV. seine RrglrrnngStättekeit au» dt!
M ^ gibt. und d̂ u jene zweite Zeit, eie » it der«me!

I . König wurde und in de
MUitärkonflikt gegenüber der preußisch«

, E « p!te. Partei ist damals fast mr ein I«
«« für die parla

«mtarischm Beschlüffe die Vorarbeiten nnd Vorbesprechung«

M mache». DsS wird ander», sobald di«neue Aero kommt.
Der Kronprinz Wilhelm wird Regent und später König.
ES Wen als ob alte Träsme aus den 40er Jahren wieder
leise ausgemacht wären, sowohl ae.f dem Gebiete der allge¬
meinen Kultur und Religion, wie auf de« der Politik.
Mit eine« Male entsteht eine große liberale Lertret-
nng tm Landtag . E» beginnt n« die dreijährige Dienst¬
zeit »ad «m die Ziffer« der MtUISrkaderS der große inner-
preußische Kampf. Lamtt entsteht dar Bewnßtset», daß
die Volksvertreter das Bo» hinter stch haben müsse«, wenn
str elvak dnrchsetzm wollev, daß eine LolkSvertretuug
geran so viel Kraft hat , als sie BolkSviUeu ver-
tritt . Die Rkgierugg dersnchte« ilttirftevndlich« Kandi¬
daten nuierrndringiv, die eppefilkovellk« MfhrtkilSparteie»
versuchten ihre Mehrhrit ftstzoheltru. So b-ginnm mit
dieser Zeit Wahlkämpfe. ES entsteht dir Fortschritts-
Partei auf drr einen Seite nnd die konservative Partei
ans der ander« Seile, und damit entsteht die Grundform
de» später so verw cktlli« dentsche« ParteistzstemS. Die
Fortschrittspartei als erste wirkliche deutsche Partii mit 141
Sitzen «nd das linke Zrvtrv« mit 106 Sitzen zvsamwe»
bildeten die absolut sichere Mehrheit von 247 Plätzen; Wal
nicht dazu gehörte betrug 165 Plätze. Xb«rLtSwarck wirst
dilse Mehrheit. Sie iwpoviert ihm nicht, well er aouah« ,
die Beschlüffe der Mehrheit s ieu Aus flösse einer Grfiuouog,
die auch wieder verfltek«» könnte. Und so kam e» anch.
Dt« innere» Fragen » vrdru durch den Krieg da« Jahre
1866 verschüttet. Am Lage der Schlacht vo« König-
grätz ist die alte Fortschrittspartei zu Ende ge-

gangen . Entschiede« wnrde durch diese Schlacht die Herr-
schastsfrage, ob Deutschland von Wim ans »drr von Brr-
ttn au» regiert werdm solle, sie hat entschieden zwischen
dem wesentlich katholischen Staate der Oestrrreicher«ad dem
wesentlich protestantische» Staate der Preußen. Sie hat
aber auch entschieden zwischen Krone und Volksvertretung.
ES war Weltgeschichte tm großen Stil « gemacht worde»
und diese Weltgeschichte hatte nicht der Landtag gemacht,
sonder« der König mit seine» Srneräleo. Und weil da»
so war, deshalb vrrschob stch auch die Mehrheit im Land¬
tag. Bisher hatten diejenigen die Mehrheit, die da warnte«
vor allz» schweren militärischen Rüstungen. Jetzt wird dn
Landtag nnd nach ihm der Reichstag ohne weitere» mlli-
tärfrem« . ES bildet stch i« Lanka - hinter Köntggrätz
ein neue» Parteishste« . Die große Zeit der Fortschritt»-
Partei ist vorüber.

Zar Führung gelangenj tzt die Rattoualltberale ».
Ein Teil drr alten Fortschrittler » acht« seinen Frieden mit
LtSmarck. Die Minner der RattonalvereivS verbanden
stch« it de« zu BiSmarckfttNvdu; gewordenen Fortschrittler«.
Sie alle gaben de« Gefühl AsSdruck: jetzt endlich kommt
der große langersehnte Tag, da wir Ratiok-alitit werde» !
Unter LtSmarck» Führung geschiehtr», und wir find e»,
die » ithelseu wollen. Aber die große, führende national-
liberale Partei war ein lockere» Gewebe; trotz aller unbe¬
streitbare». »nvergSuoliche« Berbievste wurde fie in de» 7
Jahren 1874 bi» 1881 de die Minderheit geworfen. Bo»
152 Parteifreunde» sank str in dieser Zrit ans 45 herab.
E» war eia Umschwung, de» teil» t» Bismarck beruhte,
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.Wir »olle» feststelleu. daß die tatsächlichen Angabe«
Mercktl» »»richtig siud. Dt» Ziitpnuft der AuStrttl» Mid
die Umstände, »utrr de»e« er! geschah, berkchttgt« uns zu
de« Schl»- , daß für Hrrru Merck«! »icht sachliche, fs»deru
persönliche Gründe maßgebend gewesen find' . — Die siich>
fische» RatiouaMbrralev habe» i» der letzte» Zeit durch
die UaetUigkrtt io ihre» Reitze» diel»i» sich rede» gemacht.
Er sch.int alfa -sch»icht aller soz« sei», »te er fei» frll.

I « Ober«alb«»io» (»de» die türkische» Trappe»
eisige»eitere schSae Stege gege» die»»fßitadischr» erfoch-
te». Jobeffeu drgi»»t er mm a»chi» Südalbauie» «»-
rnhig »» »erde». I « Wtlajet Jaaina »er»eiger» di,
griechffch-orthodoxt» Albanese» trotz aller Waruuuge» die
Sle»er»ahl»og »»d de» Militiirdteafi. » te Regier»«-
sa»U« Lruppr» t» die»»rotzige» Geriete; a»ch ei» L»rpr.
dodoot»med, adgeschickt, dar, sallr die Rlbavese» diuue»
SO Stund» »icht»achgebe», itzre Dörfer bomrardtere» soll.
— Ja der llmgrbang voo»araserta sa»d ei» Kamps mit
einer tzalgarische» Ba»de statt, tzrt de« 2 Soldate» »ad
ei» Baudenführrr getötet»nd einige Mitglieder der Lande
oermnndrt»« de».

LI« letzt« Not« der Rretasch»tz« Sch1e»ege»
der Mderlelstmig ans Kreta tzat dir Pforte»icht befriedigt.
Mit Rücksicht ans die Reise»er Ltzrmesolgrr, pi de» »ei.
srtz»»g«srirrlichkeite» »ach Londona»d a»s die Wirre» t»
Rlda»it» »M man jedoch»icht gar zu schroff»orgetzea.
Ei» Ministerrat deschloß daher, zmeüchst oo» de«Lolschaster»
der Kretamüchte Auflläruuge» z» derlmege», war fie»ater
de« « tatutqeo derstetze», »»d otza»ch die EtdrSieistnug
ans de» Rame» der Königr der Helle« » darin degriffea
sei. Biese kör« die Pforte keiuerfallr anuehme». Erft
»ach der Notmort der Botschafter dürste die Pforte ihre
vettere Halt», - bestimmen. I » metzrere» Orte» der Türkei
»»rden am Lonuerrtag Lersammlnugeu adgetzaltea. t»
de«e» gegen die Etd«rleist»»g der Kcetenser Protest ringe-
legt and die Wahr«»- de» tü kischi» Rechte mit Waffe»-
gemalt»erlangt vardr, sallr diplomatische Mittel »icht
anüreiche» sollte».

Pagso -Meuigksiten.
A>« Gtstöl«ch LlMZ.

rr»,,l > d« ra i »i>
* Wo» R»« ete». I , Wiederholung früher Mit-

geteilte» »rrmerken mir»ochriumal folgender: Der Komet
geht am »devdhimmeln»1er am IS. Ma! »« 8.87 Uhr,
20. - S.2S, 21 —10.35. 22.- 10.47, 23.- 11.07,
24. - 11.SO. 2b. —11. 27. 26 - 11.38, 27.—11.37.
28. — 11. 37, SS - 11. 38, 30 — 11.38. , « 20.
Mat dürste der Komet etwa»« S Uhr, schon ziemlich»ahe
de» Untergänge, fichtdar melde», er geht da«» fast an
dersrldev Stelle mie die Sonae Meter. I » de» folgende»
Tage» liegt der Untergang der Komete« immer weiter li»kr
von der Sonne. Lei sei««« Stchtöarmerdeo gege» S Uh»
ist der Komet daun jede» folgende» Lag immer höher am
«efthimmel zu suche», jedoch ist seine Latz« am Himmel
gege» de» Lauf der Sonue a» des brtrrffeudeu Tagen
wirklich nach ltntr dttschobe». Weder am Morge»hi»mel
noch am »beodtzimmrl dürste der Mond die Sichtbarkeit
der Halle» irgendmie wesentlich bretntrüchtigru.

— Line« Schreibe» der frühere» Direktor» der Ber¬
liner Sternmart«, Prof. Dr. » . Förster, a» die Frks. Zig.
zufolge, geh,» mir in der Rächt»o» 18. zv» IS. gegen
4 Uhr»org»»g durch die Phase der größte» Aauäherung
au de» verltugerteo LnäLu» reotvr de» Hallehsche» Ko¬
meten. Er bemerkt dazu, daß er kaum Sternschnuppe»
gebe» mir» und daß die Angst»or . giftigen Gase»* i«
Schweif eine Torheit«»dlichstrr Art sei. «r mir»höchste»»
i tensire Semitirrerscheiunngen, sehr mahrscheinlich aber i»
naserrr Erdgegend»»» Helle» Nordlichtn»dStöru»gru de»
Telrgrapheudteustr» gebe».

— Di» Direktion de, Remeir-Stersmarte in
Bamberg keilt lk. .Frkf. Zig/ soebe» de» . Koburgrr
Tageblatt mit: Dar rasche Herankomme« de»Halleyfcheu
Kometen»acht die stärker verstreute» äußerste» Teilchen
-e» Schmrife» besser sichtbar, n»d so hat er i» de» beide»
letzten Nächte» über die natürliche Vergrößerung hinc-u»

eiu» Länge vo» «ehr alb 60 Grad gezeigt, Der Schmeif
erstreckt sich also über«ehr al» 68 Millionen Kilometer.
Der Moadschein läßt aber»o» heutea» bi» z»m 2b. Mal
fast»icht» vo« de« matte» Schimmer dr» Schmeif» er-
keuue».

Pferd ebefitz er Bwofichtk Die Stuttgarter Pferde-
»ersichernng»Gesellschafta. G.. Paolk»e«str. bO, « acht die
Pferdrbesitzer« läßlich de» Herauna-cu» der Zeit der
GrSnsSIteruug aus die Gefahre» dieser Futtermrlse ausmerk-
sa». A»f keine» Fall darf »»mittelbar vo» der Trocken-
auf di« GrSnfülter»»- Sbergegange« »erde», so»drrs enr
ganz allmählich dadurch, daß man z»erst eine» Teü de»
Lrockesfutter» d»rch klrkue Partie» Grünfntter ersetzt, mrlche
«an da»» vo» Lag zu Lag langsam steigert, jedoch volle
«an stet» »or de« Grünfntter etma» Lrockenfvtter reich« .
Am brachtenrmerlesteu ist, daß GrSufulteru«r stisch der-
füttert»erd« darf, derhalb soll« kei»e Vorräte hievo»
gelagert, sonder» »u, getzott»erd« , ma» «an angeublick-
lich zn« Fütter» »otm« dlg tzat, den» gelagerter, melke»
oder mar» gemordeue» Grüufutter gehti» Gä»»»g über
»nd ruft die tötlich« Koltkfälle hervor, dem» jthrlich viel»
schbne Pferde,»« Opfer fall« , «ei» einzige« Futter al»
Grünzeug ist so leicht»ersetzlich»nd gärt so rasch, daß die
betroffene Dm«Partie durch die dabei entstehende» Gase
aurgedehutu»d erheblich leichter gemorde» ist, sie vermag
sich daher»»fchmer»ach ob«» zmtsche» die andern Darm-
schlinge« z» verschiebe» »nd erzeugt damit Le»fchli»g«uge»
u»d audere Darmvrrlager»»gtv. melche tierärztlich schmer
zugänglich find. Kein« derer Tier, al» gnade da» Pferd
hat eise« sou»ge»bh»lich lauge» »»dgeräumige« Dickdarm,
der zudem«ege» de» lauge« Gekröse», a» welche« er i»
der Bauchhöhle aufgehängt ist. auSnehmiud lrichtjibrMtglich
u«d dobri so reizbar und empsiadlich sich erweist, daß sch»»
etoe gertogsüzige Erregung derselbe« die bei den ander»
Hanrttereu spnrlo» »« über geht, eine Kolik»ach sich ziehe«
kan», vo» der«an »1e weiß, ob sie ri»eu tätliche» Aurgang
nimmt. Scho» au» diese» Gründe» konnte Grüusnttkr auch
«iemal» et» Futter für Arbeiirpferde sei», höchsten» riue
ktetse(täglich einmalige) erfrischende Beigabe auf Trocken-
futter. Di« Bolttsustcht, daß eine sogenannte Grüufutter-
kar i« Frühjahr für Pferde.gesund' sei, ist rin Aber¬
glaube», der schon manche« Pserdebesttzer große» Schade»
gebracht hat. Derjenige, Melcher«icht au» mirtschaftliche«
Gründen auf Grüafntteruug bei Pferde» augemtese» ist,
sollte fich»vr der Lrockessmterung von Hafer, He» med
Häcksel bedienn, melche nachgewiesenermaßen»eikau» die
ratiou' llfie Fütterung ist und bei Melcher die Pferde am
leichteste« gesund, lrtftig und an»da»er»d erhalte» bleiben.

r H„ b, 17. Mai. Der S6 Jahre alte pensionierte
Welchruwärtrr« ridma»» in dr« benachbarte» Pfarrdors
Mühle« a. N-, der schon lange« rlaucholtsch veranlagt
mar, hat sich in eine« unbewachte» Augenblick im Abort
seiner Wohnung mit einer Sichel de» Hals durchschnitten
n«d ist an Berblataug gestorben. Er hiuterläßt eine WitMe
usb zwei erwachsene Kinder.

zre »dr»stabt, 17. Mai. Wie Mir hören, findet
auf der » termderschauR am 5 Jaul eine Zasa««euk»»s1
der badische» »nd »örttembergischeu BuchhaudluugSgrhilfe«
statt. — Die bl Versammlung de» badischen Forftvereiu»
fiadrt ia Allrrhetltge» vomb.- 8. Juni statt, »lr Be-
ratnngrgrgrnstände find»orgesehtu: 1. Bode»- und Bestand»-
form, 2 Mitteilung«» über beachieuswerte Wahrurhmuuge»
und Ersahrnugeui« forstwirtschaftliche« Betrieb.

r Birkemfeld, 17. Mat. Aus de« Statio»»burea»
Birkeufeld wurde am Pstagstsouutag abeod eiu»»gewöhn¬
licher Fand abgeltefrrt und zwar ei» 3—4jährtger- sabe,
dr» Spaziergänger«Ute» i« Walde zwischen Birkeufeld
vnd Rrurubürg gefunden hatte». Die redliche« Flader
lieferte» iha auf de« StatiosSamt ab. Durch Rachssrsch-
vage» marde ermUtelt, daß der Kaabe einem Bürger von
Btele»feld gehört, der ih» a»f eiue« Spazterga»- verlöre»
bette. Der Stationrve,»alter telegraphierte nach Resee-
bürg, wohin tnzmische» di« Elter» gegangen»are», daß
der kleine Pstagsttonrtst«ach Hause znröckgekehrt sei.

r Gt«ttg«rt»17. Mai. Rach de« Jahresbericht beb
Lauderftschereiveretu»beträgt der MttgliedrrstLnd 2764.
In 4b Fisch,uchtaustaUeu wurde» 4028000 Fische au»-

teU i« Paktriverfchiebungev. Birma:ck wollte nicht mit
einer Partei immer arbeite»; er trennt« fich inhaltlich immer
»ehr von dr« G«da»ke«gang dr»Liberalismus. E» machte
feine» Friede» mit de« Zeutrsm. Uad da ist ih«
d'ejenige Partei, die i« Kalturkawpf dem Große» am
»Hie» g,Holsen hat, am»nbeqoemstru. U»d da«» will er
d eReichrstnauze»beffer begründe». Di«Konservativen,
die noch vor kurzem die Spalten der Krruzzritung mit An¬
klage» gegen Bismarck gefüllt hatten, suchte» mit ihm wie-
d?r Fühlung. Sie «achte» des Gedanke« populär: mir
brauchen viel«ehr Grenzschutz! Da» mar da» Signal z»
eine» allgemeine» Erhkbnng gegen de» 8iberalir«»r.

Der Zusammenbruch der»ationallibrralru Partei mar
nicht bloß ein partespoltttscher Vorgang, sonder» er bedeu¬
te » et«ea Umschwung de» Denke«» »»d Fühlen» in
der Ratio». E» beginnt die Zeit der konservativ-
klerikale» Vorherrschaftt» Drntschlaud. Drr Kultur¬
kampf ist z» Ende. Konfessionelle Gesichtspunkte trete» t»
d-a Vordrrge,»-. Da» Wort .uatioual' Mar ei»
libendigr» Wort der Hoffanug. des Kampf«» «nd de»
Aufschwünge» gewesen. Die größte Veränderung de, deut-
sch«» Grschichte, die Urberwiubuug der Kleirstaatrrel, mar
nnter der Fahne erfolgt: Ratio» »olle, mir »erden!
Bon 1878a» aber hieß da» Wort . national' mit eiurm
Mal, die Ablehnung der uichtstammverwaubtru Elemente;

an» bedeutete»us da» Wort . uatiosal' dir Ablehnung
«»ltudischer Einfuhr in da» deutsche« irtschaftSgeirtebe.
lid noch ein«»derer Umschmnug hat fich vollzrge». Da»
llgemetue Wahlrecht erhielti» der Haad der Wähle»

ine besonnerere Anwendung. Er ks» daraus, an de»« a»»
eu er «ach Berlin sch'ckt, auch Forde,»ugeu,, stelle». U»d
i'ese Fsrderuugr« eutstammtru»atürlich seine»«ige»e» »n-
»ittelbare» praktische« Juterlffeo. T» verschwanden die
aalsrechtlichen GestchlSpxnkte, es verschwindet der Kuliur-
ampf unde» trete» a» seine Stelle die Fragen: Sozial»-
au» »nd Zölle. Al» Li»«arck die RattonaHtberale« zer-
»rückte und da» Programm Bekämpf»»» der Sozi-ldemo-
ratie und Ei»sühr»»g rtoer uationalru Schntzpolttik auf-
iellte. tzat«, vahrfchei«lich die Hoffnung gehabt, men» e»
ie Ratioualliberale» nicht mehr gibt, »erde e» auch ihr
llegeuspiel, dt« Ze»1r,«»Partei »icht «ehr gebe». Sie
lieb aber wie fie»ar. weil fie organisatorischa»f sehr viel
istrrrn Füße» al» di« »atioualltberale Partei gestanden
lalle. Da»Zentrum hatte uad hat felse geborene« Orgauk-
störe» i» de« kWh'lisch»» Klern», »»d dr,halb blieb e,
esi. al» die Rrtienalliberaleûrbröckelte», «rd die Festig-
eit de» Zevtrum» wurde eine der Tatsache», die von da
r, der ganzen weitere» geschichtliche»Entwicklung bi» henle
hre Eigenart gebe».

(Schluß folgt.)

gebrütet. Da» Hauptkoutiugrnt stellen die Salmouide»-
arte» und darunter wieder die Vach- und Regenbogenforelle
mit 223b 500 brzw. 1162500 Eiern. Vachsaibliugr Mur-
de» 584000, Vo»ui,rforelleu 18000 »nd Arsche» 22000
«brütet, außerdem«och 10000 Lachse und 8000 Hechte.
Der Brutabgaug betrug bei de» Bachforelle« 8,5'/., de»
Regenbogenforelle» 16.S'/., dr« Bachsalbliuge» 16*/., de»
Aesche» 80,8«/.. Reu eingefühet»urde die Nareutaforelle
an» Bo»»teu, »elche al» Ersatz für den Huchen in die
obere Iller eingesetzt»»rden. Die Fische wachse» sehr
rasch und solle« eiu Gewicht von8—10 Pfund erreiche».
Zu» kl«Ssetz°«S gelackten 1528800»achforellevbr»t med
31180 Jährlinge, 8b 200 Karpfen. 12080 Schleie», 8600
Zauber, 16550 Hechte, 665400 Regenbogrnforellen, 17200
«eschen. 207S80» achsaiblinge. 22000 Aalmoute. 10100
Elbaale, 13300 schwedische Edelkrebfe. Ja de» mürtt.
Lrll de» Lodrnfee» kamen 1880000 Vlanselcheu', 15700
Sandfelcheueier. Bewirtschaftet murdeu 4SS.Skm lassende
Gewäffer, 421 See» und Leiche mit einer Fläche von 771
Hektar. Eta besondere» Augenmerk»urde-er KcrbSzucht
fesche«!,'. Au» Schwede» wurden gemeinsam mit de« batz>
rischen Landegstschertiverei« 80000 Ed elkred se bezrge« »ad
in der Fischzuchtaustalt tu Starnberg einer 14tägtge» Qna-
rautäue»tterworfe». Die«lngegasgeses Exemplare»urde»
euf Sescheasreihriti« biologischen Jistitnt »ntersucht. Der
Flfchrreiletzrknr» tu Ravrn»b»lg mnrve von SS Teilnehmern
besucht. Da» Rechn»vg»ergrv,i» für 1S0S schließt mit
ei»em Abmaugel von 714 Lk Dabei ist aber zu berück-
fichtigru, daß der Staatbbeiirag vo» IbOO bei« Rech¬
nungsabschluß uoch«»»stand.

r Gtwttgart, 18. Mai. Sester» uachmlttag veran¬
staltete der Verein für Fremdenverkehr io de» Kgl. Anlage»
eine» Blnmeukorso. an dem fich der Kö»i-, die Köuigiu u,d
Fürst»nd Fürstiu zu Wied iu eise« hübsch grschmückte»
Vierspänner mit Spitzenreiter beteiligte». In wettere«
Wage« folgten Herzog Albrecht mit Kindern, Herzog uud
Herzogin Rebert, verschiedene MttglteLer der Hofgesellschaft
Osfiziere»sw. Bei dem schöne» Wetter war der Audrang
de» Publikum» »ngehcuer.

Siwe »»ertvolle Bereich er»», hat jüugst die Alter-
tümersammlnrg durch die Freigebigkeit eiue» Gönner» er-
fahren. E»handelt fich!um Pfahlbaualtertümer der jü-gen«
Stetuzeit, die am mürtt. Bodevfeeofer zmischeu Manzell»ud
Seemoo» gessmmrlt murdeu und die für suser vaterländ¬
ische» Allertümermnseu« erworben werde» kounte».

r Metziwge», 17. Ma!. Am Samstag abend mar
ei» alter Manu von Kohlberg so unvorsichtig, anf de«
Heimweg von einer Erbschaftsteiluug noch iu KappiSHSuser«
liuzukehre» uud vo» seiner Erbschaftz» erzählen. Zwei
Stromer belauschtes die Saterhaltuug, überfielen später auf
drr Straße des alten Manun»d raubte» ihn au». Da»
Geld soll bOO—600 betragen Habs». Die Lrudstretchrr
flohen mit dr« Nanb»ud fiud bi» j tzt»tchi gesunden.

Wrlzhet« , 16. Mal. Eine Wätzlerversammluug be¬
schloß eiüsttmmig Direktor v. Hteber mkeder al» Kan¬
didaten für die LaudtagSersatzmahl aasznstrllru und nah«
folgende Resolution an: . Eine au» alle« Orte» de»
Bezirk» Welzheim vou Aagehörtge« verschied«»« Parteien
überaus zahlreich besuchte Wählerversammlunggibt de«
Wunsche einmütig Ausdruck, daß der verdiente seitherig«
Vertreter de» Bezirk», Herr RegierungsdirektorDr. v.
Hteber fich Mieder für die uotmendrg gemordeue Ersatzwahl
zur Verfügung stellt. Diese» Beschluß wurde diktiert vo»
Gefühles der Dankbarkeit uud drr Treue, aber auch von
de» Urberzesguns, daß eine solche tüchtig» parlameutartsche
Kraft unter allen Umständen dem Laude erhalte» werden
«uß.* Au einer glänzenden Wiederwahl Hteber» ist «ach
de« Verlauf dieser Versammlung nicht zu zweifeln.

— Zu diesem Beschluß bemerkt der Schmäb. Merksr:
.Leider wird mit diesen Wel,Heime» Beschlüsse« die Ange¬
legenheit«och»icht erledigt fein. Dir Entscheidung über
die Frage, ob Dir. v. Hteber da» Mandat Sberaehwen kan»,
wird nicht vo» Hkb-r, sondern vou drr Regierung abhäuge».
E» werde» dir Erneurung mehl Abmachungen bezüglich
der Urberuatzme eiue» Mandats vorau»gegavge« sein, durch
die Hieb» gebunde» sei» wird, so daß k» von ihm an»
kusgeschloffr» sein wird, daß er da» Mandat übernimmt.
S» wird nun Sache der Regierungs io, ihn von dieser
Nbmachnug zu befreie». Die Welzheim« Kundgebung ist
derart, daß r» der Regierung nicht schwer fallen sollte,
diesen Schrift zu ton. Wen» fie fich dazu entschließt, so
hat fie die»ritrsteu Kreise aus ihrer Seite, die der Ueber-
zeugsng fiud, dcß dir Schwierigkeiten, die an sich»icht ge¬
leugnet werde» können, keine unüberwindlichen find. Die
Welzheim« Kundgebung stellt also eisru dringenden Appell
au die Regierung dar, dir Kraft und Erfahrung
d!« parlamentarische« Lebe» unsere» Laude» »» «rhelte».
Möge er von Erfolg srio.' Dieser Erfolg dürfte au»-
bleiben, nachdem der StaaUavzrigrr schon am Samstag
crschriebeu hat: . Rach unserer Kennt«» iste» ««»geschlosse»,
daß die Bemühungen vo» Erfolg begleitet sind.'

r 8Sch«em O». Brfighri« . 17. Mai. Die Liste
der Bemerber»» die erledigte OrtSvorsteherftrlle ist nuv
cbgeschloffe». Di,fr findi» alphabetischer Reihe folgende:
Baser, Schultheiß von Melteszimmer», Vöhringer, Ober-
amtSassisiebt in Gaildorf, Buck, BirwaltnugSakinar i»
Renftingen, Hahn, Gemeiudeselrrtär in Bietigheim, Gable»,
BrrmaftuagSasfisienti» HeUbron«, Gruler, Schultheißen-
amtSasstsitnl iu Hedrlftugeu, Hebsacker, LermaltungSasfisient
t« Rr»tli«grv, Heinz, Berwallungrasfisient an» Lalhei»,
Opprlt, StaLtschulttzilßenamtSasfistint tu Großsachsrnheim,
Rettich, OberamtSassistent iu»rackenhrt«. Sauer, Gericht»,
srkretir in Ravensbmg, Schassler, Revisor iu Stvttgut,
«chrmpp, Ber»altnng»assifte»t ia Stuttgart, Srhbold,
ObrramtSassifieuti« » acknaug, Wißma», Okeramttasfistent
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i« gesa'-erg. - I « de, letzt« Sitz« , der Gemeiubekol-
kegi« wurde beschieß« , aas Mittwoch des SS. R ^ nach-
»Mag» L Uhr aas da» Rathaus eiae allgewetae Bürg»-
versa«« lsng za beruf« , ta brr die Kandidat« stch dar«
stell« soll« .

r M« , 1«. Mai. Für »«»bessern»,»arbeiten a«
»anpttnr« de» MSaster» aad Jastaadsetza», dr» Gestühl»
!!!!d de, Fnßb-drubel,», im Inner» stad 60000^ an»,
gesetzt ward« , Bon Nnarbetteu ist die Hrrstelluu, einer
zweiten Treppe zur Orgelewpoie,» nenn« . von d«
Ehorseuster» wird da» sirbeate«it d« alt« Glasmalerei«
»ersehea.

r Ul« , 17. Mai. Der ia 17 Zweigvereia« über
1200 MUglirder zithleade» eibaad » ürt». Militär, »-
Wärter hielt hier seine Lagurg ab. » ertüter de»bayrisch« ,
badisch« , hessisch« aad elsaß-lothringisch« verbände»
»ohatr» der vasammlurga», die «it et»e« Hoch asf
»Lai, aad Kaiser»ad «tt der«bsmduag voa Lelegr««.
«« aa dea König aad dra KciegSmtuistrr begauvw. I«
Jahresbericht»arde eiere erfolgreiche Werbetätigkeit im ver¬
flossenes Jahr sestgrstrllt»ad «»»grsührt. daß da» württ.
Krtegsmiuisteriu« de« Berbande aad sein« Vestrebvaz«
ia ueaerrs Zeit eiae« tgegeuiowarrade Haltavg« tgeg« -
bringt. I « »ergangenen Jahr stad vo« Verband eine
Reih voa Bittgesuche» abgefaadt Word« ; aach»mdr der
Regierung eiae Denkschrift über die Mtlilirarwärterversorg'
aug vorgelezt. Die Versammlung entschied über eiae Sa«
zahl voa XvtrLz« , die von den Zweigvrreiaea Ul», Heil«
broau and Statt»« t vorgrlegt wordeu warea. Hervorzu-
hebe» ist, daß«ia Antrag Ul« abgelrhut wurde, d:r Le-
a«t« aad Pmstouireo, die «iadestru» Uaterofstzt re ge¬
wesen wäre», dir Möglichkeit zu« Eintritt ia dea Verband
schaff« sollte. Der rückst« VerbaadStag stadet ia Hell-
drona statt. Lebhaft besprach« ward« die Bestrebung« ,
die aal eia« Anschluß de»Mtlttüraawüktervereiu» . Herzog
Mbr chs- tu Slattgart aa dea Stuttgarter Zwrtgvereiu
de» Brrbaudr» htaziel« . Eine Kommissto» Hot die Ver-
eiuiguug vorbereller. bei der alle« aach der Berbaud der
schiebende aad derH rzog Mbrechtvrreiu der geschobene Teil
ist. Doch wird, wie aach et» Bertret» de» letztgeuaaot«
Lereta» aaSsührte, aa de« Zastaudekommea drr Lrrschwelz-
aug nicht gezweifen.

i Fried rich»haf<», 17. Mai. Dt- Huldtgvug der
rhk«altgeu IS. Ulaura vor de« Graf« Zeppeliv ist pro-
grammäßig verlauf« . Die Teilnehmer au der Fahrt war«
am Samstag ma-gea hier etagetroff« and « it Mas» ia
die Stadt etuararschiert. Nach eiae« Brsper rückt« sie
wieder za« Bahnhof aad erwarteten dort dea Grafen
Zeppelin, drr »« '/«I Uhr voa Berlin auka« and aa ihre»
Spitze zu« Deutsche« Haa» zog. wo er sodaa« vo« »altoa
seiner Wohnung aa» ihren Vorbeimarsch araahm. Aus
den Anlagen der LustschiffbaugesrSschastwar ein Mittag-
eff« »erett. Daran schloß stch der Huldigung»«!». Gras
Zeppelin erwiderte ans da» Hoch de» Sprecher» « it einer
zündenden Ansprache auf da» Re-r«wt.

r vibrrach , 18. Mai. Mt«schwer und unmenschlich
oft dt; armen Lteee mißhandelt»erd« , konnte« an au einer
in» Schlachthaar»erbrachten wertvollen Aah« it Schande«
»sehe», die nicht eine handbreite Stelle am ganzen Körper
«nswie», die nicht zerschlagen und zerschaaden war. Hoch
angeschwollru waren die blntsvlerlausrveu Nutteln, ganze
Körperteile zu einer salzigen Masse zerschlagen. De» Un-
« « sch« , der da» Tier so zngeri- trt hat, wäre eine ixem-
plarlschr Strafez» göruru.

Deutsche- Reich.
»evU», 17. Mai. Ein u.ener dentscher Flugap¬

parat wird gegenwärtig asf de« Lemprlhss» Felde ans-
probiert. ES ist die» die Maschine de» Flieger» « rawert,
drr seinen Apparat zu etrrr gsuz ueuarttgeu Flugmaschiue
im gebeut hvt, die« au wegen ihrer eisertümlich« elrgvnt«
Forma'S Torpedoboot der Lest bezeichn« könnt« ES ist
eineK-mbiuatkov von Zwei- und SirdeSirn mit eine«
bOpfrrdizrn Asztsivmotor. Beiver Mô n B'satzsvg soll
drr Apparat eiae GtsHwikdik̂eit von 160 bi» ILO Silo-
»rter ia der Stunde Hab« . Hauptsächlich will Srawert
seine Maschine alsslst kriegStüchttg auibsu« . So frll fie,
nachdem dir Glriiflichra laudseitig aufgeklavpt stad, al»
«ütomobll verwindet wert« könueu»vd in jede« Ort

Innerhalb 30 Miuat« wkeder flagfthtg gemacht werden
können.

Närmborg, 17. Mai. I » schweve Trauer versetzt
ward« a« Pstagstsountag die» Uwe« allersteiner, die in-
folge dr» Lode» ihre» Manne», de» Kaufmann» Hermann
W., ihr« Wohnsitz voa Ravensburg hierher»erlegt hatte:
Zwei ihrer Söhne«achtena« Pstagstsountag ein« An»-
fl», ta die fränkische Schweiz, wobei der eine, Albert,
abstürzte»vd sofort tot war.

Gtvaßbwvst, 16. Mai. Die »ertreterversammlung
de» Deutschen Lehrerveretn » wählte al» Ort der
Tagungi« Jahre ISIS Berlin , Sderwte»an» den Heber-
schössen 5000 vw an die Ll,»»sitze,stistuu, und führt ihr
fortan jährlich5 ^ pro Mitglied zu.

Daa«»«»»-», 17. Mai. Durch ein« MUchhändler
»md« die SO uvd 17jähr. Geschwister« olff verschleppt.
Wohin stch der Manu gewendet-hat, ist unbekannt, «r
wußte stch al». gnter, reicher Onkel an» Amerika- Gingaug iu
die Wölfische Fawlltr zu verschaff« und verstavde» sie zu
besti««« , ih« die beiden Mädchen«itzngr»« , da er in
Amerika für fie sorg« wolle.

Köl», 17. Mai. » ei drr heute nachmittag stattge-
habt« Uedergabe de» vo« Kaiser der«rzabtet» rnrou
geschenkt« Bronerkrenze » stderretchtr Fürstz» Fürsten-
berg de« Erzabt Schobere'u Handschreiben de» Kaiser»,
da» nach der . Köln, » olttzt».- folgend« Wortlaut hat:

.Hochwürdigrr Herr Erzabt! U« Ihnen und drr
vtUtdMnersevoffkvschast einen neuen Bewri» meine, Aner-
k« »ung undW rtschätzuvg zu ged« , Habe ich « ich in
Gnaden bewogen grfendru. der Erzabtet» eurou ein Kaust
werk, TH'istuSa« K.ea», in Bronze,» stist« uSd«ein«
Ober«« schall. den Fürst« ,» Färstruber», »it de, Urber-
gäbe derselben zu betraaeu. Mit der Wahl »eine» Ge¬
schenke» hoffe kch, Ihnen eine besondere Freude zu »ach« .
Ist es doch dasjenige Sinnbild, zu de« beide Konfession«
»tt gleicher Bekehrung aufblkckrv, und von de« für die
ganze Menschheit ein »nermeßllcher SegenSstro« ausgr-
gaageu ist. Möge da» Kreuz auch tu Ihrer Erzadtei
reichen Segen stiften und allen Gläubig« , die vor ih« tu
Dmrut die Knire beug« , Kraft uvd Lrost au» der Höhe
spenden. Ich verbleibe Ihr wohlgeneigter Wilhelm, I. 8.
Berlin. 27. «pr» 1910.-

NlSstLd
«ie », 17. Mai. Die SLjähr.. von ihrem Manne

geschiedene Mouteursfta« Elisabeth Schneider hat stch und
ihr« ISjähriqm Sohn vergiftet, weil ihr laut Gericht»,
beschloß der Sohn entzogen uad de« Vater hätte anSgrsogt
werden sollen.

Mo« , 14. Mai. In Turin ist die Augst vor de«
Kometen nnbelchreibltch. Selbst dir gebildet« Kreise
find davon sngestkckt und versehe» stch» tt Sauerstoff, »«
den Giftdüvstrn de» Schweife» widersteh« zu können. Jetzt
veröff rNicht die. Garet« di Törin»- eine. ehrenwörtliche
Erklärung-, daß am IS. Mat nicht» schlimme» geschehe»
werte Die Gazeta, di« bereit» seit eine« halb« Jahr¬
hundert da» vertrauen de»Bürgerschaft genießt, sei in der
Lage, dir» genau zu wißen. Diese Erklärung ist von einer
Reihe»iffenschastttchrr Gutachten de» Turin» Apotheker
beglaubigt.

Load»», 16. Mai. Roosevelt wurde heute vormittag
vo» König ewpsangeu. Er verblieb fast ein; Stunde iw
Marlboronghhouse. besichtigte den BuSiu-haw-Pslast mit
de« Botschaft« Whitelaw Arid und ging dm» ds»Zimwer,
ln welche« der Sarg «tt der Leiche de» König» ausge¬
stellt war. Etwa 350 Mitglied» der englisch« prtnzlich«
Häaser und de» diplomatisch« Corps war« du Einladung
zvr Besichtig,ag de» Sarge» gefolgt.

KoastaatiaoprI, 17. Mai. . Jeni Gozeita- der-
öffmtllcht en'hvstssttsche Berichte über d« Erfolg der
deutschen Abteilungd» Brüsseler AuSfirllvng.

Teheran, 17.Mat Trotz der Anordnung de»Regent«
werden die Justizbehörden nicht geschlossen. Auch die
Geistlichkeit und da» Bol! verlangen dt« Schließung d»
Jastizbehörden. Der Justizwiutst» hat sein« Adschtrd
eiugrreicht. Die Regierung hat dr, Perfisch« Bank d«
Aastrag ans Lirservvg von 50000 Gewehr« «oderr-st«
System» und 10 000 OVO Patronen erteilt.

» «t„ , 13 Mai. Der Mörder des Ministerpräsidenten
vntro» Pascha, Wardaoi, wurde zu« Lode verurteilt.

Mewohork, 17. Mat. Der Ausbruch de» Kriege»
zwischen Peru und Eqnador  wird jed« Augenblick er-
wartet. Die »etdnseitig« Trupp« nähe« stch einander
bei»yabaea.

Zm« T»de Röntg Eduard - .
Au d» Bahre dr» Könia » Eduard,  dessen Leiche

an» dem Stnbezi««» in den Thronfaal de» Bnckiniham-
palaste» gebracht worden ist. fand« an d« detdm Pflügst-
tagen Traue,gottesdteustr in Gegenwartd« Mitglied» du
Könlgsfawllte und du in London anwesende» fremd«
Fürstlichkeiten statt. Geste» » folgte die Ueberführnng da
Leiche»ach du Westnttustahalle.

Der Tvnmorzng,
du um V'12 Uhr den Bucktnghanrpalast in tiefer Still«
»«ließ, war von wahr« Feierlichkeit und «Hab« « Ein¬
fachheit. De« Sarge schritten die ersten Männe» de»
Heere» und du Flotte voran», aa ihrer Spitze die Feld-
«arschälle Lord Robert» und Lord Kttcheuer. D« Sarg
wurde von königlich« Leibgardist« geleitet. Er trng «ns
eine« gelbseldeuen» ahrtsche dieK. Standard«, Krone«nd
Szepter« tt den Insignien de» Hoseubandord« ». Die
Pfeif» der schottisch« Garde spielt« ein« alte schottische
Lrauttweise«ud eine tiefe Bewegung ging bei der Au-
uähunvs dr» Zuge» durch di; Rethen der Zisch«»». Ein
jed« Kops entblößte sich1« ehrfurchtsvoll» Teiluahme vor
oer leidtragend« kgl. Familie, die gesenkt« Haupte» i«
Lrauuzuge folgte, d« n« 1L Uhr an d» Wrst«inst»have
aulaugtr. Da» Bahrtuch vsrdr abgevo««« und Garde-
greuadiere trng« den Sarg kn dt« Halle. UmV»12 Uhr
hatte drr Sprecher in seiner StaatLtrrcht» it de» Beawt«
de» Hause» di« Hall« betreten, gefolgt von dr» Kabinetts-
»intstttn und den Mitgliedern dr» Unterhäuser. Dann
zogen die Lord», au de, Sp'tze der Lordkau,l» , »ud du
Erzbischof vo» U»k in feierliche« Zuge in die Halle und
nah«« ihr« Platz gegenüber dev Mitgliedern de» Unter-
Hause» eis. D« Erzbischof von Laut»Vary, »inen Kr« z-
träger voran, gefolgt von den Dekanen der Westuttustrr-
abtri, schritt unn zu dem Eirganzstore vor, »md« Trauer-
zugz«Ie«pfauge», du dann kavgsa» einzog.

Zur Amkmust de- deutsche« Kaiser» schreibt die
.Linus- : von all« sr««d» Leidtragenden, die dr» Lei¬
chenbegängnis de» verstorben« König» beiwohnen, gebührt
de« Kaiser Wilhel« drr » steP 'atz, der auch in Zeit« ,
ia des« die vrziehnnge« zwischen Großbritannien und
Deutschlanda« gespanntesten war« , uic«al» seine Popu¬
larität bei uns verloren hat. Lr gleicht darin unserem
letzten Köaig, daß er stet» dieJ -iteress« seine» Laude» und
seine Pflichten gegenüber de« Bolke all« persönlich« Rück¬
sichten voravsetzte. Die Achtung nid Bewundern»-, welche
dt«Dentschr« neidlos de« Oskel zollten, werde» in gleicher
Weise de« Ntsf« durch die Engländer bewiesen. Den
Kais» begleitet sein vrud r, Prinz Heinrich,  b » See
«au», dessen Liebe zu dr« Berus, der in de« Herze» der
Engländer einen so hervorragenden Platz ei?nimmt, den
uns» eigen» König hat, allein scheu ihm große Hechachtrug
» England sichern würde.

Do« früher« Präsident Morfovelt, du jetzt io
Land»» eingetroffev iß, wurde vo« Köaig empfang« und
verweilte fast eine Sinn!e im Marlborough-Hau» «ud glug
dann durch da» Z»««», in de« drr Sarg » it der Leiche
de» Köaig» assgestellt ist._

KometenPsstkart ». Dt« im » «ela- d»r Firma L. Schall«»
Stutt - art « zchtenkn«Postkarte . Uomrtenjah»1S10- ist»ach»irrer humo¬
ristischen, von Fra « Proseffor Schirmer (frither in Nagold) « it
knnstgewandter Hand geschnittenen Silhouette hergestellt. Der
Uomet ist in Sicht ! Alt und jung betrachtet uuter kundiger > u.
leituug den endlich stchtcharen Halley Aomrten. Da » Stouuen der
« »schauer ist tu der Sildourtte sehr nett »um Ausdruck gebracht.

Zu haben bei « . W . Zaiser , Bnchhandlg. Nagold.

MM" Eine« Tri! der heutigen P, »»ofkage liegt ei«
Flngl,t«nt du Firm, ZchwaksuMer Vamps-Leifufadrik Se-
drüder Harr. Nagild bei, du»ff «d „Sia letzte» Wart«der dir
„»eise«-, Sri- u. Frttwarr«-Z«dustrie" van Jul. Mlieri« Nazald."

Hiezu da» Plaudustübch« Nr. 20
VVttt«r»»G- »»rhe»fa>«. Loanecorag, de« IS. Mat

Et» , wolkig». gewitterh., kein» vstl. Sewtttttrrgev, war» .
Druck und » « lag drr » . » . Zatser 'sch« « uchdruckers (« » «
gatser ) Nagold. — Für dt« Nwsktwu »erantwortlich : M. Gaur.

Mtiislhcs DmiM
-  Nagold . — - ^

patentiertes Verfahren gegen alle Arten von
>Gicht un- Rheumatismus , Rervenlei - en, Nieren - und!
Blasenleiden , Herzleiden und allen Blutstauungen.

— Sichere Heilerfolge . - >>
Außer Sonntags ist das Bad jeden Tag geöffnet »ud

>ladet zu« Besuch »rg . beust ei»

OLn! Tvtr ^ Li' ricopf.

üsrivx » tioillvopAltüsotivr H » IL8LUrLt.
Ntnestt Auflage, vollständig umgeardcttet von vr « lekmrck

- Prrir gehAudrn4 —
« « Mi, i- du s . SacLIiLIe.

Auenstkig-Ltadt.

Stangen - und
Beigholz-

>b ' Verkanf
«« Mittwrch, dr» SS. Mai
HO. J - .» nach». K Uhr, auf
hiesige« Ratban» au» Stadtwald
hochdorserwal!» Abt. 1 Roststrig,
Abt. 4 Eughalde, Abt. 6 Hoherraiu:

98 St. rottauurue Banstang«
Id ., ll . Kl.

315 . Hagstangen II.. lll . Kl.
1960 . Hopfenstange«I., II.Kl.
890 . RetSstanger I. Kl.

8 R«. Papierprügel,
14 , tanntueP:ü-»l,
17 „ . «nbruq.

Dev 17. Mai 1910.
Gt«d1fch»lth.-U« 1r

«rlkrr.

Ist äss rue Teil belisdtssts übses » elngesüdel » unö
destdewSketssts

sslbsllstigs WssekmittsI
von un«-i-eick1o- Wssok - una Kain Haiden,
kein 8U-sIen . kein Wssckbi -ett . 0ieenti «n< unsodSUIied
sün 0is WÄsoks und vollkommen gelednlo » im 0sde »uod>

l̂ illlonenlecd eepnodtl Usdeee » «ekjlltllokI

«lleloi,» ^»d îk»ni,n ttEkistk ! Oo ., OüLLEietori,
ouok ltee seit 34 Vsdi-en « eltdeltinnten

26.



UMMs- M
keMs-MkM-Vmiii

Ul Lllmi,
k « » K1 4 '/. Uli -,

L. Vartrazx im kd^siir-
s»»I ckv« 8ominar8: 8s-
nrdvitrwß- von Nlasrök-
ron evvoks IlsrstsIInnA
sinkaodsr pd^sikalisodsr
mul odsmisodsr 8sdr-
wittvl.

2 . IV» kl vines ^ U8-
8eiM88S8

8 . 4lk8 «kt «Ä von Herrn
Llisodarät.

llivrn sinä äis Llitxileäsr
nnä nneti XiedtmitAliaäsr
krsnnäiied vinxslnäsn.N»«k.

rS0»»0S»«TSSS»S»««
Jsemhaufru.

Sa. 20  Ztr.

Spreuer
hat»n verkaufen

C. Vüchseaftei«,
_ -HerrM-Hl.X-plläure

verschwinden nufehlbsr Kars
<50 ?O „ NlttiN " <60 ?k .)»lleinverkmf:

ä4p»tk. Vaxolck,
„ Ht «i»8l«Ix,

8
8

Empfehle mich zur

Lieferung von larr - w . H ^ ^ chLAen,

Iu ^ rslhnkidmasrhmen
für Hand- u. Kraftbetrieb,
Dreschmaschinen u . Zauche¬

pumpen , Höstmühlen
: : und Göffpressen , : :

MW Will . NW »» I. iikkölk.

Tcausmisfioneu u. Vorgelege
i» gruavrster AarsLhrung, mit und ohne
Riugschmreruug, bei billigster Berechnung

Assstählung von Mühleiseu sowie
neuen Spurzapfen und Pfannen

vor uar gutem Material.
Anlage« für jede» gewerbliche«

». la«dw. Betrieb.
Sämtliche Raparatmeu au

Maschine« allerA t.

Weu! -̂ hgl WKU" Weu!

Heu - und GarbenausMge
jeder Art und Grötze.

in «Len Kreistagen
empfiehlt

G. Ulägrr, Uhrmacher.
»M - Neparatsres au

brufklbm besorgt
d. O.

^i.vt'oiiellbel'Iinge!'
jNüllztsr-Ks»
MM

Xiel>»n8 ui» 7. n. 8. Inui l!)Ii>.
6269  Oslä ^eivimus Llark:

dar okris ^ dsu§ LlarL:

8 EVM

Îoss ÄM. Z.
koito nuäI-lVts 30 kr». extra./?üde?:,(luraii«lî Osnsi sî Asnrur
Lbsrksrä rstrsr , Linttg-ikt

L-
k««

LL Diruftmädchev, Unechte,
Uöchi««e« suchen DlenstKellm.

Off. Zeutralblatt HeiligenfiadtGichSseld«ir Rückporto erb.
88 WBZVVSV 8 NV 8 8 V 88 BVBVZBVW

sK» Hociueiiz-Liulsrilnig.«
^  2n unasrsr am
U Vonnerstsg , den 19 . Msi
^ Im ÄLStimas 2. „ Miraek " disr stattülläsuäsn Hoedssits8Ü kvisr laävn k'rsnnäv nnä Zstmnnts dsstsns sin

A Lrn5i stuerbscber,
8okn äs»sKW 6tA. I>> llsrl)Lodvr 8odwiöä

kisr.

?kllippiue5cköMe, W
Toodtsr äs8 ^äaic. 8edött1s, 6temsinäv-

püsxsr kivr. ^
Lirodxnnß 11 Ildr , M

Sesevenkl brkommrn Sie
nsdvn ubAsdiiästs nnä noek visls anclsrs
dädsüds ÄSAvnstnnäs, vsnn 81s

8 v » t » « r 8 8 «kskoeKn » s
6 « » t » « r '8 8 slfs » pirlv » r , 8 sk » s « k « » tx,
6 e» 1 avr 8 8 » » vr 8l <»irv» 8 okp » Iv « r, 4 oir » -
8 v » t » « r 8 Slvt » IIpntsp « i» » cks , l8 » » « k » ^
Ssnlnse 8 SS 88 lU« Flstallpolltur

in Hirsm Hnn8kg.lt vsrvvsnctsn.
UIsillir«rksdriNül:

Ls.r1 2önt,nsr, ksbrit clim..t«kdll. ki-olM«. OLypin̂ön.

41

Sitte

IrMrscii '' Mr - l>M8sk1kllr
»e- »»lardsNbrLMgvr vtteoueo»»» »UI briiodsu Lltransu-W»
»,LvLStvt»t,Nd«um»,rottillvdl,l»odt»»,N»I»t.,St»»vll-,M«r«ll-u.
N»LtMl»1. krodvü. nsdst ^n^slsnnx n. vankaekr. v. Ssdsilt « ,
bei ^nxads ck. ^sltnox xr »t !» n. franko oäsr 8akt v. e» KO
Oltronvn8.25. v. o» 120 Oitr. bLO krko. — (llacim. 30
mvdr.) — IVleNsrverk . » «8» «kt.

I » U>vdv»«v «vUsL ». S «r «ltR» e «rkrlsvil «»». I<l» «»8a «» »» «ntd.
Ll«l» r ItrültLHek , lSsrll » 0 84 , Lönixsbsrxvritr. 17.

llstunmt türitl. Noldittnngvll. binr sein mit kiomd» L.

oitronso ». ist »»L »tls« bsssitixt , iok kiliits mied l»
äi« ^0»xiiüx »i. »arLelivttsotst trat » l». 52 1»kr«.
U«i» LSrxer v .« v k«1vttvuroiisiL »nck«r ;U»KSLar.,
SoL̂ i»ck«1,̂ ppatj1t«>iixL., « »ttirlc ., in ». M «4»r»
a. « itvslllx Seilweriso In äsuisll »., Lsisssn i.

Odsnoilsntsi », SieLt 1» ä»
rr . 2vi»v» » it d«4. SstlwsrrsL ». 6»,e5rr «l»t 8i» »»
äis tVsäsa . Ivi»ksirls» iek rsrxL . ILrsv Oitr«»«L»»tt
»»1i rrliMst » »R sspt.

e » ir M«x . k. 5.50 UL vitronsil ». »» ttnäs », » W»
» « »« »»»vH» ». liios » m « . ? rs »äs » itt ., cktt» i«I S kkä. »dx«»» « .
^ U. rrsrä » Mr. S»tt i» » . llsasa oie5t kskis» is« s», i?NM» . W.MWMUWMDM' -H

j Nagold.Sin»« kräftigen
8 «e 8«k «i»

der das M tzgrrhaubtterk er
l«raeu»ill,d» et»e«a«»de»Lehee
geirrte»«» sucht uach aaSwtrtS

Nähere AaSt-wst erteilt
Karl Ganger, fe«.

Alte Schulbücher
Welche an de« hiesigen Lehranstalten
und an den Schule« im Bezirk
eingeführt find, können bezogen werden
von der

K. W. Zaiser'slhell Bnchhdlg. Nagold.

K, » chtPreiser
Nagold. 14. Mai 1910.

Neuer Distel. . 780 764 750«eiie» . . 11 70 11 50 11 20Derft,. 860  S 40  S soHaber. 78076g710
vtktualienp reise:

1 PfmM Butter . . . 1.20- 1 SV
2 »itt . . 12- 13

«ltenstelg. 11. Mal 1910.
Neuer Dinkel. . 8 SO881820Hader. . . 8 SO812 780«erst«. . bSO-Roggen. . . . 10— - — —«elschtorn. . . - 10 50  -Bohne» . . . . - «20-

viHaalirNPrelse.
1 Pfuud Butter . US
2 «tt . 1»

Mlliilki - ltawiiür
der Stadt Nagaldr

Geburt«» : a» 11. Mal Mbrecht Dürr,
v . d. » Uh. Fr . Dürr. HMarb.

Eheschließungen: Wilhelm«mil «über,
HaupUehrer i» Urach und Mari»
Ehrtsttane Navp. »aufmaunr Lachter.

am 16 « ai Ehristta» » ottlieb
Lchmetv«,Bäcker. Nagold und Ariedrtke
Helbtt, Haiterbach.

Dn Zug der Zeit
v;rlangt eine moderne Seschäftsföörmg von de«
«ausmanr', der ans' e: Höhe derZ:lt ßihm  will.
Ter Nutze Raun geht sriner Zrn voraus, fegt
Bsmrnfeib. Deshalb luserieit der moderne
Kaufmann hemte, was er morgr» verkaufe»
will. Will er aus der Höhe der Zeit bleibe«,
so inseriert er üelS, a«S kn der Men Zeit.

«r » 88t «s HrL»4eii »»8vI»tllvi »-r » I>»rtk a «r rr «It.

Fa/'ä'ckaä'raass/',

ZleuIabemArckinen,
jleurecken,
tzeuvenöer,

Ktbeibeii- uu<> k«cker-i!rx «u.

Oo«v»r«rrLKGB!
-»««t»«« «. HV«i»ck«r.

a 8oI»M»«»«i»r««K«i»Ulit « en « «LU«r-

Mree ^-jliirrir Lo. m. d. )l.
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